
#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Einnahmen
der

Zollverwaltung in den Jahren 1891 und 1892.

Monate.

Januar . . .

Februar . . .

März . . . .

April . . . .

M a i . . . .

Juni . . . .

Juli . . . .

August . . .

September . .

Oktober . . .

November . .

Dezember . .

Total

Auf Ende Febr.

1891.

Fr.

1,824,472.09

2,284,016. 60

2,677,609. 71

2,760,555. 79

2,480,408. 47

2,457,134. 37

2,437,079.51

2,387,557. 15

2,596,622.61

3,204,220. 99

2,739,287. 44

3,517,242. 77

31,366,207. 50

4,108,488. 69

1892.

Fr.

4,026,252. 52

2,238,299. 66

—
6,264,552. 18

18

Hehreinnahme.

Fr.

2,201,780. 43

—

—
2,156,063.49

92.

Mindereinnahme.

Fr.

—
45,716. 94

—
—
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8. Wochenbülletin
über die

Elien, G-etourten und. Sterbefälle
in den Städten Groß-Zürich (96,839 Einw.), Groß-Genf (78,106 Einw.), Bas«)

(73,958 Einw.), Bern (47,270 Einw.), Lausanne (35,124 Einw.), St. Gallen
(30,160 Einw.), Chaux-de-Fonds (27,094 Einw.), Luzern (21,461 Einw.), Blei
(16,937 Einw.), Wlnterthur (16,837 Einw.), Neuenburg (16,659 Einw.), Herlsaa
(13,783 Einw.), Schaffhausen (12,566 Einw.), Freiburg (12,546 Einw.), Locle
(11,602 Einw.), deren Gesammtwohnbevölkerung, auf die Mitte des Jahres
1892 berechnet, 510,942 beträgt. Man ging bei dieser Berechnung von der
Annahme aus, daß die Bevölkerung sich während der letzten Jahre in dem
gleichen Maße vermehrt habe, wie während der Periode 1880—1888.

8. Woche, vom 21. bis zum 27. Februar 1892.
Wahrend dieser Woche sind dem eidg. statistischen Bureau von den Civil-

itandsbeamten der 15 obgenannten Städte 95 Ehen, 306 Geburten (mit Ein-
schluß der Todtgeburten) und 181 Todesfälle angezeigt worden. Außerdem
von auswärts: 28 St er befalle.

Die nachfolgende Zusammenstellung gibt uns die Zahl der ehelichen und
•nehellchen Geburten, der Todtgeburten und der Kindersterblichkeit an.

Vom 21. bis
zum 27. Februar.

Der Wohnbevölkerung
angehörend . . . .

Auswärtige

Zusammen
In einer Gebär- oder

Krankenanstalt Gebo- .
rene oder Gestorbene '

Wovon Auswärtige . .

Unter der Gesammtza

Lebend-
geburten.

Ehe-
liche.

261
7

268

22
6

hl wa

Unehe-
lich«.

21
8

29

14
7

ren vc

Todt-
geburten.

Ehe-
liche.

8
1

9

1

rkostg

Unehe-
liche.

— _

eldet

Gestorbene
(olmo die Todtgebnrten)

«oo 0—1 Jfthr
Ehe-
liche.

24

3
27

4
3
1

Unehe-
liche.

4

4

2

»on 1— * Jahren
Ehe-
lich«.

19
3

22

6
3
1

Unehe-
liche.

-

Nach dem Alter ausgeschieden, vertheilen sich die Sterbefälle (mit Aus-
schluß der Todtgeburten) wie folgt:

Vom 21. bis
zum 27. Februar.

Männlich
Weiblich

Zusammen

0—1
lihr.

20
11

31

1—4
lahriG.

9
13

22

5—19
lahm.

12
5

17

20-39
Jihnii.

21
12

33

40-59
lihru.

30
17

47

60-79
llhrio.

23
28

51

Von 80
und mihr
Jahrin.

3
5

8

Unbe-
kanntes
Alter.

-/ —

—



Todesursachen.

1. Pocken
2. Masern
3 . Scharlachnober . . . .
4. Diphtheritis nnd Cronp . .

6 Rothlauf
7. Typhus ahdominalis . . . .
8 Kindbettfieber

9. Dnrchfall der kleinen Kinder
10. Lungentuberkulose . . . .
11. Akute Krankheiten der Lunge
12. Organische Herzfehler . . .
13. Schlagfluß . . . ; . . .

14. Gewaltsamer Tod: Unfall . .
15. „ „ Selbstmord
16. „ „ Mord . .
17. „ „ Unbestimmte

Todesursache .

18. Angeborene Lebensschwäche
19. Altersschwäche '

20. Andere Todesursachen . . .
21. Ohne ärztliche Todesbescheinigung .

Znsammen
Alkohollsmus ist angegeben als Grand-

Ci männlich und 1 weiblich). — Influenza:
1 Grandarsache) nnd 1 in Basel (concom.).

Laut Angabe hatte in 55 Fällen

Bei den Todesfällen infolge voi
leiten liegen folgende Angaben über

1892.
Vom 21. bis
27. Februar.

Total.

3

11
3
2
1
2

4
28
20

6
5

7
4

9
17

87

Wovon
Aus-

wärtige.

2

1

1

4
4
2
1

1
1

1

10

1891.
Vom 22. bis
28. Februar.

Total.

6
1
9
4
1
5

15
29
37
10
6

5
3

17
4

112
1

Wovon
Aus-

wärtige.

2

3
1
1

2

1

17

1890.
Vom 23. Febr.
bis 1. Meri.

Total.

4
4
9
1
1
Ll

1

6
42
30
11
11

4

1

14
5

71
1

Wovon
Ans-

wtlrtige.

1

1
7
5
1
2

2

1

1

7

209 28 265 27 218 28
)der concomitirende Ursache des Todes in 5 Fallen
4 Fälle, wovon 3 in Zürich (2 concomitirende nnd

eine Sektion stattgefunden.

i infektiösen nnd tuberkulösen Krank-
die Wohnungsverhältnisse vor:

Auf ein Jahr und 1000 Einwohner berechnet, ergibt sich für obgenannte
15 Städte (mit Ausschluß der Sterbefälle der von auswärts gekommenen und
hier nicht zur Wohnbevölkerung gezählten Personen) folgende Totalsterblich-
keitsziffer :

Wahrend der Während der entapre-
an folgenden Tagen zu Ende chenden Woche im Jahre

gegangenen Woche 1891 1890

am 27. Februar 1892 18,6 Sterbefalle auf 1000 Einwohner 24,« 20,«
« 20. „ „ 19,4 „ „ „ 24,6 21,«
„ 13. „ „ 20,5 „ „ „ 25,3 2-2,o
„ 6. „ . 19,» „ . „ 28,1 21,4

Die Geburtenziffer beträgt 28.8 auf 1000 Einwohner.



GUnsilge
Verhältnisse.

In 19 Fällen.

Ungünstige
Verhältnisse.

In 12 Fällen.

Unbekannt
oder Sterbefälle

Im Spital.

In 22 Fällen.

Keine Angaben.

In 12 Fällen.

Die gemeldeten Mängel werden den Gegenstand einer monatlichen oder
vierteljährlichen Veröffentlichung bilden.

Nach dem Alter, Geschlecht und den Ortschaften aasgeschieden, vertheilen
sich die Sterbefälle infolge von akuten Krankheiten der Lunge, Lungenschwind-
sucht andern tuberkulösen Krankheiten, infektiösen Krankheiten und Durch-
fall der kleinen Kinder (mit Einschluß der von auswärts Gekommenen) wie folgt :

Sterbefälle Infolge von
akuten Krankheiten Lungen- andern tuberkulösen infektiösen
der Athmnngsorgane. Schwindsucht. Krankheiten. Krankheiten.

(Nr. 1 bis 8.)
Männlich. Weiblich. Männl ich. Weiblich. Männlich. Weiblich. Männlich. Weiblich.

V o n 0 b i s 1 Jahr 4 1 — — 1 — 2 3
. 1 4 Jahren — 1 — — 1 2 3 8

n
n
•n
n
n

5
20
40
60
80 m

19
39
69

n

n
n

id mehr Jahren

—1
4
4

——
1
4

2
8
9
2

—6
—1

4
2
1
1

2
1

—
—

—1
—
—

2
2

—
1

Ohne Angabe des Alters — — — — — — — —

Total 13 7 21 7 10 5 6 16

Städte.

Groß-Zürich *) . . .
Groß-Genf**) . . .
Basel
Bern . . . . . .
Lausanne . . . . .
St . Gallen . . .
Chaux-de-Fonds . . .
Lnzern . . . . . .
Nenenburg . . . .
Winterthnr . . . .
Biel . .
Herisau . . . . .
Schaffhausen. . . .
Freiburg
Locle

A
ku

te
 K

ra
nk

he
it

en
de

r 
L

un
ge

.

2
1
4
6
2

1

1

1
1
1

L
un

ge
n-

sc
hw

in
ds

nc
ht

.

4
3
3
8
1
3

1
1
1
1

1
1

A
nd

er
e 

tu
be

rk
ul

ös
e

K
ra

nk
he

it
en

.

1
3
2
1

1
2

1
1
3

*) Zürich und seine 9 Äasgemeinden.
**) Genf mit Plainpalais, Eaux-Vives nnd Pe

In
fe

kt
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se
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-
he
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.

]0
2
3
2
1

2
1

l

tit-Sa

Durchfall der kleinen Kinder
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1
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Morfoidität.

Vom 21. bis zum 28. Februar 1892 sind folgende Fälle von ansteckenden
Krankheiten angezeigt worden:

1. Fooken und modifizirte Blattern.
Bern (Kanton) : 10 neue Fälle, wovon 3 in Frienisberg, 2 in Vendlincourt,

je l in Pruntrut, Courgenay, Develier, Choindez und Malleray. Noch nicht
angemeldete ä l t e r e Fälle : 31, nämlich 9 in Develier, 8 in Choindez, 5 in
Alle, 3 in Delsberg und je l in Vendlincourt, Cornol, Rebeuvelier, Vicques,
V ellerat und Rossemaison. — Solothurn (Kanton) : 6 Fälle in Meltingen, von
Choindez infizirt.

2. Masern.
Schaffhausen (Kanton): Viele Fälle in Beringen. — Groß-ZUrlch : 4 Fälle. —

Bern : 8 Fälle, wovon 7 in Bern nnd l in Biel. — Neuenburg (Kanton) : 3 Fälle
in Chaux-de-Fonds.

3. Scharlach.
Schaffhausen (Kanton) : l Fall in Schaff hausen. — Groß-ZUrlch : l Fall. —

Basel-Stadt: 3 Fälle. — Bern: 3 Fälle. — Neuenburg (Kanton): 5 Fälle, wovon
3 in Nenenbnrg und je l in Chaux-de-Fonds und Cortaillod. — Waadt (Kan-
ton): 9 Fälle. — Groll-Genf: l Fall.

4. Diphtheritis und Croup.
Schaffhausen (Kanton): 2 Fälle in Barzheim. — Groß-ZQrlch: 8 Fälle. —

Basel-Stadt: 8 Fälle. — Bern: l Fall. — Neuenburg (Kanton): 2 Fälle, je
l in Chanx-de-Fonds und Fleurier. — Waadt (Kanton): 2 Fälle. — Groß-
Genf: 5 Fälle.

5. Keuchhusten.
Groß-ZUrlch: 6 Fälle. — Basel-Stadt: 6 Fälle. — Neuenburg (Kanton):

10 Fälle, wovon 6 in Neuenbnrg, 3 in Brot-dessous nnd l in Flenrier. —
Waadt (Kanton): Einige Fälle in Lausanne,.

6. Varicellen.
Schaffhausen (Kanton) : l Fall in Schaffhausen. — Groß-ZUrlch : 2 Fälle. —

Basel-Stadt: 9 Fälle. — Neuenburg (Kanton): 7 Fälle, wovon 4 in Chaux-de-
Fonds und 3 in Neuenburg.

7. Hothlauf.
Schaff hausen (Kanton): 2 Fälle in Schaff hausen. — Basel-Stadt: 6 Fälle. —

Waadt (Kanton): l Fall. — Groß-Genf: l Fall.

8. Typhus.
Groß-ZUrlch: 2 Fälle. — Neuenburg (Kanton): l Fall in Chaux-de-Fonds.

— Groß-Genf: 2 Fälle.

9. Infektiöses Kindbettfieber.
Keine Fälle.

10. Influenza.
Schaffhausen (Kanton): Viele Fälle in Schaff hausen, je 4 in Beringen und

Löhningen und 2 in Siblinsen. — Basel-Stadt : l Fall. — Bern (Kanton) :
Einzelne Falle in Langentkal.



tìesammtbestand der Kranken and Aufnahmen In 69 Krankenanstalten der Schweiz.
Aufnahmen vom 21. bis 27. Februar 1892.

Kantone.

Zürich . . .
Bern . . . .
Lnzern . . .

'Uri
Schwyz . . .
Nl(1 WfllH ATIJ.1 1U W ctl U t? 11 . ,

Glarus . . .
Zuc
Freibnrg . . .
Solothurn . .
Baselstadt . .
Baselland . .
Schaffhaasen .
Appenzell A.-Rh.

!Appenzell l.-Rh.
St. Gallen . .
Graubünden
Aargan . . .
Thurgau . . .
Tessin. . . .
Waadt . . .
Wallis . .
Nenenburg . .
Genf . . . .
Total . . . .

iS

II

G e
sa

m
in

ili
am

 2
0.
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1113
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30
28
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2
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3
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3
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5
9
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581
1112

56
34
29
31
66
24

155
162
514
86
55
80
12

364
109
162
94
74

430
12

208
420

4870

Influenzai 82 Fälle, wovon n in Freiburg, 6 in Genf, 3 in Bern, 2 in Mendriaio und je 1 in St. Immer, Basel, Schaffhausen and Lugano.
') Davon 427 Ortsfremde.
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Bibliographie des Gesundheitswesens in der Schweiz,

Verzeichnlß der fUr die gemeinsame Bibliothek des eidg. statistischen BUreau
und des eidg. Sanitätsreferenten eingegangenen Geschenke. Zugleich als
Empfangsanzeige und Dankesbezeugung.

Vom Bnrean Tolta in Washington:
G-raham Seil, Alexander : Marriage. An address to thè deaf. 2. Aus-

gabe. Mit einem Anhang über die Heirathen unter Blutsverwandten.
8°. 17 Seiten. Washington, 1891.

Gallaudet, Edward M., Ph. Dr., L. L. D. The combined System of edu-
cating thè deaf. 8°. 24 Seiten. Washington, 1891.

Hess, E., Prof., und Schaffer, Dr. Deber den Einfluß des verfütterten, prä-
ciuitirten, phosphorsanren Kalkes auf die chemische Zusammensetzung der '
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Bekanntmachung.

Das unterzeichnete Departement hat, auf erfolgte Anmeldung
hin, gemäß den Bestimmungen des bezüglichen Bundesrathsbeschlusses
vom 16. Juni 1884 (A. S. n. F. VU, 459) und der Réglemente
hiezu vom 16. März und 16. Juni 1885 (Bundesbl. 1885, II, 735,
und III, 723),

Herrn Bugen G o r n a z, von Montet (Waadt),
als wählbar an eine höhere kantonale Forststeile im eidgenössischen
Porstgebiet erklärt.

B e r n , den 4. März 1892.

Schweizerisches
Industrie- und Landwirthschaftsdepartement,

Abtheilung Forstwesen.

Bekanntmachung.

Gemäß der auf Seite IX, drittunterster Absatz, der Einleitung
zum neuen Gebrauchstarif enthaltenen Vorschrift, welche dem
Publikum durch offizielle Bekanntmachung im Bundesblatt und im
Schweizerischen Handelsamtsblatt ausdrücklich zur Kenntniß ge-
bracht worden ist, sind die Importeure von alkoholhaltigen Fabri-
katen gehalten, in den Deklarationen für die Zollabfertigung
jeweilen den Alkoholgehalt nach Tralles genau anzugeben.

Mit Rücksicht darauf, daß diese Vorschrift von den Zollpflich-
tigen vielerorts nicht beachtet wird, gibt das Zolldepartement
hiemit bekannt, daß fortan auf allen Sendungen von alkoholhaltigen
Fabrikaten, bei welchen eine genaue Angabe des Alkoholgehalts
nicht vorliegt, in analoger Anwendung von Art. 15 des Zollgesetzes,
lautend :

„Güter, welche auf eine zweideutige Weise angegeben oder
„bezeichnet werden, unterliegen der höchsten Gebühr, die ihnen
„nach Maßgabe ihrer Art auferlegt werden kanna

die volle Monopolgebühr von Fr. 80 per q. erhoben werden wird,

B e r n , den 22. Februar 1892.
Schweiz. Zolldepartement.
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